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AWO Hiddenhausen: 15 Uhr
Spiele-Nachmittag.
CVJM Eilshausen: 17 Uhr Hand-
balltraining (CVJM Hiddenhau-
sen), 18 bis 19.30 Uhr Gymnastik-
gruppe, Turnhalle Eilshausen.
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck: 16 Uhr
Treffen der Nordic-Walkinggruppe
am Parkplatz Buchenhof.
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: � 0800/9229220.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
Montags geschlossen.
Haus Stephanus: 10.30 Uhr Sitz-
tnze, 15.30 Uhr Fahrt zum Gen-
erationentreff nach Enger.
Haus der Jugend: 13 bis 19 Uhr
geöffnet, Am Rathausplatz 18.
Schützengesellschaft Eilshausen: 1
20 bis 22 Uhr Schießtraining
Damenmannschaft.
Schützen Oetinghausen: 17.30 bis
20 Uhr Training Schüler und
Jugend, 19.30 bis 22 Uhr Erwach-
sene, Schießstand.
Die Falken: 18 bis 21 Uhr Mon-
tagstreff, 16 bis 18 Uhr Kinder der
»Villa Kunterbunt« im Jugendtreff
»Future«.
Stephanuskirchengemeinde/
Gospelchor Eilshausen: 19.30 Uhr
Probe in der Kirche. BBüro Lipping-
hausen: 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Büro Oetinghausen: 9 bis 12 Uhr
geöffnet. BBezirk Schweicheln:
16.30 bis 17.30 Uhr Probe Kinder-
chor im Gemeindehaus.

Geburtstage
Emmi Bruning, 81 Jahre.
Hans Aßbrock, 90 Jahre.
Ursula Feld, 83 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

Tischabendmahl 
in Schweicheln

Hiddenhausen (HK). Am Grün-
donnerstag, 28. März, erinnern
sich die Christen daran, dass Jesus
das Abendmahl als Zeichen der
Gemeinschaft und seiner Gegen-
wart eingesetzt hat. Die Bezirke
Schweicheln und Sundern der Ste-
phanus-Gemeinde laden daher für
19 Uhr zum Tischabendmahl in die
Versöhnungskirche Schweicheln
ein. Dabei wird die Osterkerze
gestaltet. Auch ohne Anmeldung
kann jeder kommen, aber wegen
der Vorbereitung wird um Nach-
richt bei Pastor Manfred Walter,
� 05221 / 62150, oder im Gemein-
debüro, � 9 61 90 60, gebeten.

Kinder singen
Frühlingslieder

Senioren im Haus Stephanus freuen sich

Johannes-Falk-Schüler und Senioren aus dem Haus
Stephanus singen Osterlieder. Foto: Benedikt Paweltzik

Hiddenhausen (pa). Noch
lässt das Frühjahr zwar auf
sich warten, davon singen
kann man aber trotzdem
schon einmal. So haben es
auch zehn Schüler des Jo-
hannes-Falk-Hauses in Lip-
pinghausen am Freitag ge-
tan. Mit Trommeln und Ras-
seln ausgerüstet, besuchten

sie das benachbarte Senio-
renwohnheim Haus Stepha-
nus und sangen für die
Bewohner fröhliche Früh-
lings- und Osterlieder. 

Von der tollen Darbietung
erfreut, spendeten die Senio-
ren am Ende des Auftritts
einen großen Applaus für die
Mädchen und Jungen.

Weihbischof firmt 14 junge Menschen in der Bonifatiuskirche
Um in das kirchliche Leben hineinzuwachsen, haben sich am Samstag 14
Jugendliche in der St. Bonifatius-Kirche Eilshausen firmen lassen.
Weihbischof Manfred Grothe aus Paderborn (links) nahm von den jungen
Menschen die Erneuerung des Taufversprechens entgegen. Dies erfolgte
durch Handauflegung auf das Haupt sowie die Salbung mit Chrisam und
begleitenden Worten. Unterstützt wurde der Weihbischof von den
Gemeindepastoren Marian Szymanski (Zweiter von rechts) und Ansgar
Heckeroth (rechts). Die Vorbereitung auf die Firmung dauerte gut vier
Monate. Diesmal bekannte sich gut die Hälfte der vor Jahren von den

Eltern zur Kommunion begleiteten Jugendlichen selbst zum katholischen
Glauben. In seiner Predigt vertiefte der Weihbischof die Berufung Moses,
wie sie im Alten Testament im Buch Exodus mit dem brennenden
Dornbusch beschrieben ist. Und das mit der Aussage an die Firmlinge
gerichtet: »Gott kann dich gebrauchen.« Zu den Firmlingen zählten Sarah
Beuthner, Magdalena Chlasta, Kimberley Crombie, Marcel Cygon, Chiara
Dedermann, Luca von Fürstenberg, Niklas Greife, Vanessa Haubrok, Max
Klein, Jan Lachenmaier, Niklas Lenczewski, Michael Sölken sowie Jessica
Timm und Paul Wattler. us/Foto: Siegfried Huss

Kritik an Flyer gegen Windrad 
Anonymes Schreiben gegen die Entscheidung der Kirche sorgt bei Politikern für Kontroversen 

Von Kathrin B r i n k m a n n

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Ein Flyer der Bürgerinitiative
»Windenergie ja – aber richtig«
hat am Wochenende für Kon-
troversen gesorgt. Der Grund:
Einige Hiddenhauser sehen das
Ziel des Schreibens darin be-
gründet, massiven Druck auf
den Oetinghauser Pastor Mar-
tin Brings auszuüben.

Über die Errichtung von Windrädern in Oetinghausen und Schweicheln
wird derzeit heftig gestritten. Foto: Jörn Hannemann

Wie berichtet, versucht die Bür-
gerinitiative, die sich im Februar
gegründet hat, den Bau eines 160
Meter hohen Windrades in Oeting-
hausen zu verhindern. Die evange-
lische Stephanus-Kirchengemein-
de könnte den Bau der Anlage in
der Nähe des Oetinghauser Kirch-
weges stoppen, weil ihr das Nach-
bargrundstück gehört. Wenn die
Kirchengemeinde die Eintragung
einer Baulast auf ihr Grundstück
ablehnen würde, könnte Investor
Friedrich Siekmeyer sein Vorha-
ben nicht verwirklichen.

Der neue Flyer, der ganz frisch
im Umlauf ist, informiert chrono-
logisch darüber, was in den ver-
gangenen Wochen bei politischen
und kirchlichen Sitzungen zum
Thema entschieden worden ist.

Dabei wird Pastor Martin Brings
aus Oetinghausen als Vorsitzender
des Presbyteriums mehrfach
scharf kritisiert. »Herr Brings lei-
tet die Sitzung, reicht aber offen-
sichtlich die Informationen nicht
an alle Mitglieder weiter«, heißt es
beispielsweise. Auch von einem
Telefonat mit dem Superintenden-
ten Michael Krause am 12. März
ist die Rede. »Das Thema ist dem
Superintendenten zu diesem Zeit-
punkt noch völlig neu«, heißt es in
dem Flyer.

Weiter prangert der Flyer an,
dass das Gesamtpresbyterium aus
»nicht nachvollziehbaren Gründen
eine Entscheidung über die Ge-
nehmigung der Baulast« vertage.

Die Bürgerinitiative fordert alle
Bürger auf, mit Verantwortlichen
aus Politik und Kirche zu spre-
chen. »Nutzen Sie Ihre Kontakte«,
heißt es weiter.

Pastor Martin Brings wollte ges-
tern auf Anfrage den Flyer, den er
persönlich noch nicht zu Gesicht
bekommen habe, nicht kommen-
tieren. Er teilte jedoch mit, dass
die geplante Sondersitzung des
Presbyteriums zum Thema Wind-
kraft auf Mitte April vorgezogen
werde. »Wir sind weiterhin be-
müht, erst alle Fakten zu sammeln
und uns nicht unter Druck setzen
zu lassen«, sagte er. Von Seiten der
Politik waren gestern kritische

Äußerungen zu dem Flyer zu
vernehmen. »Ich bin ein großer
Freund von Bürgerinitiativen –
wenn man es richtig macht« sagte
gestern SPD-Ratsherr Olaf Craney.
Der Schweichelner hat bei den
Diskussionen um den Bermbecker
Schweinemaststall, der Tunnelini-
tiative, der Realisierung des Ju-
gendtreffs »Future« und bei den

neuen Hiddenhauser Kindergärten
bereits einige Erfahrung in der
Zusammenarbeit mit Bürgerinitia-
tiven gesammelt. Problematisch
an dem Flyer gegen das Windrad
sei jedoch, dass zwar sechs Mal
der Name von Pastor Martin
Brings genannt werde, jedoch
nicht ein einziges Mal der Name
der Verfasser des Schreibens. Ver-

ständnis für die Meinungsbildung
gehöre zum fairen Umgang in
Parteien und innerhalb von Bür-
gerinitiativen. 

Auch Ex-Ratsherr Frank Stiller
(CDU), der zunächst die Bürgerini-
tiative mit seiner Unterschrift ge-
gen das Windrad unterstützt hatte,
reagierte verwundert: »Von den
Anfeindungen gegen die Kirche
möchte ich mich eindeutig distan-
zieren. Es ist vielen Leuten nicht
ganz klar, wer eigentlich hinter der
Initiative steckt, ob es legitimierte
Sprecher gibt, oder ob hier nicht
teilweise Bürger instrumentalisiert
werden, damit Einzelne ihr Eigen-
interesse durchsetzen können.«
Die Debatte sei mittlerweile so
emotional geladen, dass kaum
noch inhaltlich diskutiert werde.

Der Unternehmer Thorsten Ner-
lich, Mitglied der Bürgerinitiative,
sagte gestern auf Anfrage, er
gehöre zu den Verfassern des
Flyers. Es seien etwa zehn bis 20
Bürger aktive Mitglieder der Initia-
tive. Auf eine namentliche Nen-
nung auf dem Flyer sei bewusst
verzichtet worden. Jedoch nicht,
um anonym zu bleiben, sondern
weil Bürger aus allen Schichten
sich zu einer Initiative zusammen-
geschlossen hätten. Es stehe daher
kein Einzelner hinter den Ent-
scheidungen, sondern alle Maß-
nahmen seien abgestimmt.

Armin Laschet
besucht CDU

Armin Laschet

Hiddenhausen (HK). Die CDU
Hiddenhausen lädt für Montag, 15.
April, ab 18 Uhr wieder zum
Heringessen ins Bürgerhaus Lip-
pinghausen ein. Als Gast wird der
stellvertretende
CDU-Bundesvor-
sitzende MdL Ar-
min Laschet er-
wartet. Auch MdL
Serap Güler, erste
türkeistämmige
Landtagsabge-
ordnete der CDU
und Sprecherin
des Arbeitskrei-
ses Integration,
wird kommen. 

Ebenfalls zuge-
sagt haben Landrat Christian
Manz, Paul Bischof und der CDU-
Kreisvorsitzende Dr. Tim Oster-
mann. Das Thema der Veranstal-
tung wird Integration sein. »Die
Einrichtung der ›Ahlu s-Sunnah
Moschee‹ in Lippinghausen und die
Vorgänge in Nachbarkommunen
zeigen, wie wichtig die öffentliche
Behandlung dieses Themas ist«,
sagt der CDU-Gemeindeverbands-
vorsitzende Urlich Hempelmann.
Bisher sei diesem Thema nicht die
optimale Behandlung zugestanden
worden. Dieses möchte die CDU
Hiddenhausen ab sofort intensiv
verändern. Sie hat deshalb auch
Vorstände von Vereinen eingela-
den, die als Einwanderer zu uns
nach Deutschland gekommen sind.
Anmeldungen zum CDU-Heringses-
sen sind für alle interessierten
Bürger möglich.

– Anzeige –


